
 

   

      
 

Vollversammlung 
 
Gut 200 Mitglieder des Bündnis gegen Rechts fanden 
den Weg zur 2. Vollversammlung am 13. März in die 
Christuskirche zu Düren. 
 

Nach dem musikalischen Beitrag von Sümeyra und 
Süleyman Akkas  begrüßte Pfarrerin Susanne  Röss-
ler die anwesenden Mitglieder. 
 

Der anschließende Rechenschaftsbericht umfasste 
den Jahresrückblick 2008/2009, vorgetragen von  Lud-
ger Dowe, sowie die Berichte der Arbeitskreise (diese 
Berichte können auf der Bündnis-Homepage eingese-
hen werden). Nach jedem Bericht hatten die Mitglieder 
die Möglichkeit für Fragen und zur Diskussion.  
Monika Ollig begann mit dem Bericht des Arbeitskrei-
ses Jugend und Schule, gefolgt von Gunter Derichs, 
der über den Arbeitskreis Aktion und Aufklärung be-
richtete. Für den Arbeitskreis Integration sprach Yous-
sef Momen, und Verena Schloemer folgte mit ihrem 
Bericht aus dem Arbeitskreis Sport und Kultur.   
 

Jo Ecker stellte seine Arbeit des letzten Jahres vor; er 
erhielt hierfür Dank und Würdigung durch einen Son-
derapplaus. Er machte darauf aufmerksam, dass der 
SV Merken, Mitglied bei „Fußballvereine gegen 
Rechts“, das Pfingstturnier mit 80 Mannschaften aus 
dem Fußballverband Mittelrhein am letzten Maiwo-
chenende ausrichtet, außerdem regte er an, dass die 
Schulen sich an der Aktion „Vier Schrauben…“ durch 
Anbringen  von Schildern auf den Schulhöfen an-
schließen sollen. 

· Es wurde angemerkt, dass in Zukunft bei der An-
kündigung zu Veranstaltungen ein Anmeldefrist mit 
angegeben werden soll. 

· Angeregt wurde, für die Bierdeckelaktion ortsan-
sässige Getränkemärkte anzusprechen. 

· Es wurde vorgeschlagen, die Plakate als Wander-
ausstellung an alle anderen Schulen weiter-
zugeben. 

· Das Projekt „Schule gegen Rassismus – Schule 
mit Courage“, bei dem die Gesamtschule Nieder-
zier/Merzenich beteiligt ist, wurde kurz vorgestellt.  

· Kontrovers diskutiert wurden mögliche Reaktione-
nauf Diskriminierungsversuche seitens der NPD 
bezogen auf Düren-Nord sowie Düren-Ost. 

 
Der Versammlungsleiter Pfarrer Dr. Dirk Siedler führte 
souverän durch die Neuwahlen. Es wurde  vorgeschla-
gen, den Sprecherkreis gegebenenfalls auf 8 – 9  Per- 
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sonen zu erweitern 
 

Dominik Clemens, der Mitbegründer des  Bündnisses, 
stand leider aus beruflichen Gründen nicht mehr zur 
Verfügung. Die Sprechergruppe dankt ihm an dieser 
Stelle nochmals ausdrücklich für seine konstruktive und 
intensive Mitarbeit im Sprecherkreis. 
 

Vorgeschlagen wurden außer den bisherigen Mitglie-
dern die drei bisher kooptierten Mitglieder Gunter De-
richs, Monika Ollig, Sigrid Bergsch sowie Jo Ecker. Mo-
nika Ollig und Jo Ecker lehnten eine Wahl in den Spre-
cherkreis ab. 
 

Es wurde angeregt, die  fehlende Position von Dominik 
Clemens, der bisher die Antifa im Sprecherkreis vertrat, 
für die Antifa als Platz  freizuhalten, auch wenn sie der-
zeit keinen Kandidaten bestimmen konnte. 
 

Über eine Wahl en bloc wurde abgestimmt und bei eini-
gen Enthaltungen  befürwortet. Die vorgeschlagenen 
Personen stellten sich vor, damit die Mitglieder einen 
ersten Eindruck der KandidatInnen erhielten. 
Dr. Siedler erklärte, dass acht Personen zur Wahl stün-
den und dass jederzeit die Möglichkeit bestehe, noch 
jemand Neunten zu kooptieren. 
 

Bei zwei Enthaltungen wurden in den Sprecherkreis ein-
stimmig gewählt: 

 

Sigrid Bergsch, Gunter Derichs, Ludger Dowe, Su-
sanne Rössler, Paul Larue, Saffet Akkas, Karl  
Panitz, (Thomas Müller erkrankt)    v on links nach rechts 

 
 
Die Gewählten nahmen die Wahl an. 
 

Mit einem musikalischen Ende schloss die insgesamt 
harmonisch verlaufende Vollversammlung.  
 

Erwähnt werden sollte noch: es wurden mehr als 500 € 
für die Aktionen des Bündnisses gespendet.  
 

Nochmals recht herzlichen Dank! 
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Plakatwettbewerb  
 

Rückblick 
· Information über einen Plakatwettbewerb an alle Düre-

ner Schulen unter dem Motto: „Du hast die Wahl“ 

· 12 Schulen nahmen an der Aktion  teil. 

· Es wurden 120 Plakate eingereicht. 

· Eine prominent besetzte Jury ermittelte die besten Pla-
kate. 

· Alle Plakate wurden zwei Wochen im Dürener Rathaus   
ausgestellt. 

·  Preisgelder von Sponsoren in Höhe von 1.480 €  wur-
den an die SchülerInnen verteilt. 

· Ein Fotobuch mit allen Plakaten wurde erstellt und liegt 
bei unseren Informationsständen zur Ansicht aus und 
kann zum Preis von 30 € erworben werden.              
(Ansprechpartnerin: Renate Lünser) 

· Alle 9 prämierten Plakate wurden gedruckt und werden 
den Schulen als kompletter Satz zur Verfügung ge-
stellt. 

· zwei komplette Sätze wurden laminiert und können  
von Schulen / Institutionenen / Vereinen  ausgeliehen 
werden . (Ansprechpartner: Ludger Dowe) 

· vier Plakate wurden als Postkarten gedruckt und kön-
nen  bei den Informationsständen eingesehen und  ge-
gen eine Spende   mitgenommen werden. 

 

Aktuelle Situation 
 

Auszubildende des „Sozialwerks Dürener Christen“ für ar-
beitslose Jugendliche der Fachrichtung  Maler/Lakierer 
haben freiwillig  und kostenlos [abgesehen von Material-

kosten] alle SchülerInnenarbeiten  auf Sperrholz aufge-
klebt. Auf diese Weise wurden die Plakate stabilisiert und 
werden nun  den Schulen bzw. den SchülerInnen zurück-
gegeben. 
Jede Schule kann vor der Kommunalwahl nach den Som-
merferien eine schulinterne Ausstellung organisieren. 
 

Ausblick 
· Vor der Wahl im August sollen in einer regionalen Zei-

tung einzelne Plakate abgedruckt werden und zwar 
zusammen mit Erläuterungen der  SchülerInnen/
KünstlerInnen. 

· Einzelne Plakate sollen als wetterfeste Wahlplakate im 
August verteilt und  aufgehängt werden. 

 
 

 
 

Vettweiß und die NPD 
 
In Vettweiß hat im Mai eine beachtliche „Woche für 
Toleranz, Mitmenschlichkeit und Integration“ stattge-
funden. Vorbereitet und realisiert wurde sie von örtli-
chen Mitgliedern des Bündnisses mit zahlreichen 
Gruppen und Institutionen. Ein vielseitiges Pro-
gramm gab es mit Vorträgen, Festen, Exkursionen, 
Konzerten und einem ökumenischen Gottesdienst für  
alle Altersklassen . Durch Flyer, Gemeindeblatt und 
Lokalpresse war die Woche gut bekannt gemacht.  
 

Und was machen unsere NPD-Garden, deren 2. 
stellvertretender Vorsitzender in der Gemeinde Vett-
weiß wohnt? Es findet sich zum einen die in ihrer Ho-
mepage immer wieder beobachtete Mischung aus 
dreisten Unterstellungen, Verunglimpfungen der 
„Gutmenschen“ und „Scheindemokraten“ als auch  
phantasievollen Selbstüberschätzungen. Man liest  
aber auch von „Hetze“ gegen „ihren größten Wahl-
kampfkonkurrenten“ (damit meint man sich). 
 

 Zum anderen  wird auf der Homepage unter dem 
13. 5. wieder mal die eigene „Opferrolle“ betont, 
wenn sie sich unter Berufung auf das Versamm-
lungsgesetz  ausgeschlossen fühlen. Da ist dann von 
„der Ausgrenzung von Deutschen aus dem sozialen 
Umfeld“ die Rede, sie sehen sich als „Menschen 
zweiter Klasse“ und ziehen mehr als makabre Ver-
gleiche  zu „Deutschlands Vergangenheit“.  

 
"4 Schrauben für Zivilcourage" 
 

Als Erste Schule in Düren beteiligt die Anne-Frank-
Gesamtschule in Mariaweiler  sich an der Aktion "4 
Schrauben für Zivilcourage". 
 

Sie hat jetzt ein Schild mit der Aufschrift  “Kein Platz 
für Rassismus und Gewalt” der Dürener Initiative 
“FUSS-BALLVEREINE GEGEN RECHTS” am Schul-
gebäude installiert.  

 

Anti-
Diskriminierungsstelle  
 
Seit  einigen Monaten gibt es in Düren eine Stelle, 

wo Opfer von Diskriminierung sich telefonisch oder 

persönlich  melden können, um Beratung und 

möglicherweise Hilfen zu erhalten. 
 

Telefonisch ist dies „rund um die Uhr“ per Anrufbe-

antworter unter 02421-188.181 möglich, persönlich 

trifft man mittwochs von 18 bis 20 Uhr im Cafe- In -

ternational  im Haus der Evangelische Gemeinde 

(hinter der Christuskirche) auf einen Menschen, 

der zuhört und - wenn möglich - hilft. 
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Informationsstände 
 
Gegenüber den beiden ersten Jahren des Bündnis-
bestehens hat es eine große Zunahme von Informati-
onsständen gegeben. Im März/April, also bis zu den 
Osterferien, gab es  Infostände in der Wirtelstraße in 
Düre, bei Veranstaltungen in der ENDART beim Kon-
zert der Grünen Jugend, sowie bei den beiden Auffüh-
rungen von  „I have a dream“ im Haus der Stadt und 
im „Kirchenzelt“ auf der Rheinlandschau in Jülich. 
 

Zwischen Ostern und den Sommerferien fanden bzw. 
finden insgesamt elf Infostände statt, so am 1.Mai 
beim DGB, bei der Woche für Toleranz in Vettweiß, 
beim Nordparkfest, dem YouthDay  des Stadtjugend-
ringes an der Annakirche und  beim Jubiläumsfest der 
Evangelische Gemeinde Ende Juni. 
 

Nach den Sommerferien sind  bisher bis zum voraus-
sichtlichen Termin der Kommunalwahl am 30.August 
noch vier Informationsstände geplant, z.B. beim Schul-
fest des Wirteltor-Gymnasiums und beim „Lauf gegen 
Rechts“ am Freitag vor der Wahl - sowie weiterhin  -  
in der Dürener Fußgängerzone.  Mehrere Schulen und 
andere Gruppen übernahmen die Betreuung zusam-
men mit Mitgliedern der Sprechergruppe. 
 
 

Wählen gehen  
 

bei der Kommunalwahl ! 
 

Voraussichtlich am 30. August  findet der 
2. Teil des „Wahlmarathons   2009“ 
statt , also zwei Wochen nach den Som-
merferien. Es geht bei den KOMMUNAL-
WAHLEN um die Stadt- und Gemeinde-
räte, die Bürgermeister sowie den Kreis-
tag und den Landrat. 
 

Die NPD wird nach eigenem Bekunden 
zum Stadtrat in Düren und zum Kreistag 
kandidieren und Listen aufstellen. Die 
Chance der NPD, in die Parlamente ein-
zuziehen, ist umso höher, je geringer die 
Wahlbeteiligung ist. 
 

Einzige Schlussfolgerung:   

Möglicht viele Wähler und ihre Stimmen  
für  die demokratischen Parteien redu-
zieren die NPD-Chancen! 
 

Unser Appell: 
 

Geht massenhaft wählen, insbesondere 
die jungen WählerInnen ab 16 Jahren!!!! 
 
 
 

. 
 

Rechter Rand 
 
Bei einer Kundgebung der Rechten Anfang April in 
Stolberg erklärte der einschlägig vorbestrafte Neonazi 
Axel Reitz (Köln), die „Nationalisten selbst seien Fa-
ckeln, die eines Tages , das Kranke, das Dekadente 
(...) aus unserem Volkskörper (...) brennen“ würden.  
Bei der gleichen Veranstaltung verglich der Dürener 
Kreisvorsitzende Ingo Haller den „Nationalen Wider-
stand“ mit einem Bauern, der sein Land bestelle und 
gelegentlich auch „Unkrautvernichter“ einsetze, um 
„unerwünschte Gäste“ - gemeint waren, so der infor-
mierende Journalist, Migranten - „zu bekämpfen“. 
 

Bei der Demonstration in Stolberg gab es auch frem-
denfeindliche und antisemitische Parolen. 
Beispiele: „Kriminelle Ausländer rausl  Und der Rest 
auch!" Migranten wurde vor ihren Häusern zugerufen: 
"Wir kriegen Euch alle! " und  „Ali, Mehmet, Mustafa, 
geht zurück nach Ankara!"  Mindestens einmal, so 
der Journalist M.K., hieß es: „ Wo sind Deutschlands 
größte Feinde? In der jüdischen Gemeinde".   Diese 
verbalen Hetzjagden sind für die sich meist so bürger-
lich-bieder gebenden Leute um Haller mehr als entlar-
vend! 
 

Beim letzten Parteitag der NPD in Berlin bekommt vor 
allem die Presse die braune Mentalität des Ein-
schüchterns und Drohens zu spüren: Obwohl eingela-
den, werden die Presseleute nicht zugelassen, statt-
dessen beschimpft. „Wenn hier jemand schubst, dann 
sind wir das - alles klar?" als ein noch harmloses Zi-
tat. „Die Presse lügt, das Fernsehen lügt, ihr lügt al-
le ... !"  
Unabhängig vom Parteitag wird der stellvertretende 
Bundesvorsitzende Jürgen Rieger zitiert: „Warten Sie 
es doch ab, wenn der erste Reporter umgelegt ist, der 
erste Richter umgelegt ist, dann wissen Sie, es geht 
los". 
 

In der Homepage der NPD-Düren findet sich als 
„Redaktion" der Kreisvorsitzende Ingo Haller mit Tel./
Fax und Straße in 44866 Wattenscheid.- Hierzulande 
weiß man, dass Haller vor einiger Zeit aus dem im 
Braunkohlenloch verschwindenden (Inden-)Pier ins 
benachbarte (Niederzier-) Hambach umgezogen ist. 
Neuerdings gibt es auch eine Haller-Adresse in Düren 
und er schreibt als Dürener Bürger Briefe. - Da kann 
sich jeder seinen Reim drauf machen! 
 

Ein Mitglied im Bündnis meldet sich telefonisch und 
ist empört über eine Postwurfsendung „Lesen und 
Schenken". Absender mit Postfach: Thiel in Kiel. Wie 
der Anrufer berichtet sind es 16 Seiten mit Verherrli-
chung Hitlers, Diffamierung von Stauffenberg u.a.. 
  

Der Ende April wiedergewählte NPD-Kreisvorsitzende  
Haller erklärte laut Bericht auf der Homepage der 
Partei: „Mein vorrangiges Ziel ist es, bei den Kommu-
nalwahlen trotz demokratischer Hetze von Versager– 
parteien, selbsternannten Gutmenschen und Gottes-
heuchlern den Einzug in die Räte der Stadt und des 
Kreises mit mindestens einer Fraktion zu erreichen“. 

(Sprachstil und Wortwahl unverändert) 
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Splitter 
 
Die Anfang des Jahres vom Arbeitskreis „Aktion“ an  
mehr als 140 Mitgliedsgruppen verschickten  
„Mitglieds-Urkunden “ tauchen immer mehr sicht-
bar im Stadtbild auf, z.B. an Gleis 1 des Dürener 
Bahnhofs (IN VIA) am Altenteich (Geschäftsstelle 
der EVIVO-Volleyballer), am Museum in Vossenack. 
Zur Nachahmung empfohlen! 
 

Mitglieder des Bündnisses nahmen am  4. April an 
den Demonstrationen und Kundgebungen  gegen 
NPD-Aktionen in Stolberg   teil. Dies waren beacht-
liche Zeichen gegen den - von der Polizei an den 
Rand des  Zentrums verschobenen - Aufmarsch der 
NPD und benachbarter Gruppen. 
 

Immer häufiger lesen wir in der Lokalpresse von 
Schulen, Jugendverbänden u.  a. Gruppen , die in 
eigener  Regie Veranstaltungen (Konzerte, Theater- 
und Kabarettabende) gegen Rechtsextremismus 
und Gewalt durchführen. Letztes Beispiel:  der Ju-
gendbuchautor Manfred Theisen las aus seinem 
Buch „Die Rotte“ und diskutierte mit  8. und 9. 
Klassen der Gesamtschule Langerwehe. 
 

Zur Präsentation einer CD mit der Musik von 14 
Kreisdürener Bands gab es in der Kulturfabrik END-
ART die TuMuLT - Release - Party der Grünen-
Jugend im Kreis Düren mit dem Titel „Aufmucken 
gegen Rechts“ . Die CD ist ein Gegenstück  
 

 
 
 
zu den früher verteilten „Schulhof-CDs“ im Kreis Dü-
ren und wird im Kreisgebiet und bei Infoständen des 
Bündnissen kostenlos verteilt. 
 

Eine zunehmende Zahl von LehrerInnen  fragt beim 
Bündnis an wegen Führungen zum „Jüdischen Fried-
hof“  und Informationen zum Thema „Juden im 
Raum Düren“.  Auch in Vettweiß gab es kürzlich im 
Rahmen eine Aktionswoche eine solche Veranstal-
tung. 
 

Die Webseite unseres Bündnisses , so war Anfang 
der Jahres  auf der Homepage (duerener-
buendnis.de) zu lesen, hatte 2008 durchschnittlich 
200 Besucher täglich !  Ein kleinerer Teil kommt über 
Suchmaschinen wie Google, der größte Teil sucht ge-
nerell die Seite des Bündnisses. Dank an alle, die für 
die Inhalte und die Aktualität  der Homepage sorgen! 
 

Die Gesamtschule Merzenich-Niederzier ist seit  eini-
gen Jahren als einzige Schule im Kreis Düren Mit-
glied in der bundesweiten Initiative „ Schule ohne 
Rassismus, Schule mit Courage“.  Diese Mitglied-
schaft verpflichtet Schüler und Lehrer zu engagierter 
Arbeit im Sinne dieses Mottos. 
Es wäre ganz wichtig, wenn sich weitere Schulen die-
ser Aktion anschließen würden. 
Kontakt: Renate Bonow, Hauptstelle RAA, Tiegelstr. 
27 in   45141 Essen 

     Ich erkläre meinen  /  Wir erklären unseren Beitritt 
   zum „Dürener  Bündnis gegen Rechtsextremismus,  
   Rassismus und Gewalt“. 
 

   Name:     ________________________________________________ 
 
   Adresse: _________________________________________________ 
 
           _________________________________________________ 
   
   E-Mail:    _________________________________________________ 
      Bitte deutlich schreiben  
  bzw. Verein/Gruppe:  ________________________________________ 
 
     ______________________________________ 
       Datum       Unterschrift 


